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Nr. 38	 Ostern: Etwas Neues beginnt

ingo baldermann 

 4  Durch die Tränen des Abschieds gesehen
Mit	Kindern	Auferstehung	entdecken
Was wir Kindern von den biblischen ostererfahrungen 
erzählen, muss offen sein für ihre eigenen schmerz
haften erfahrungen. dass ein Toter einfach wieder 
aufsteht und herumläuft wie zuvor, ist nicht glaubwürdig. 
aus der perspektive des abschieds schmerzes werden 
didaktische zugänge zum Thema auferstehung neu 
formuliert.

  Zeit erleben
 
Kinder brauchen rhythmen und rituale, die ihrem 
leben struktur und orientierung geben. häufig ist ihr 
alltag zu sehr verplant und zu sehr dem rhythmus der 
erwachsenenwelt und dem zeitmaß der uhr angepasst. 
Kinder brauchen auch selbstbestimmte zeit, um ihren 
eigenen lebensrhythmus zu finden. sie besitzen die 
Fähigkeit der zeitvergessenheit, des Versinkens in das 
spiel oder eine aufgabe. so erleben Kinder zeit als 
sinnerfüllten augenblick. 
nach jüdischchristlicher auffassung ist die zeit ein 
geschenk gottes. die menschen dürfen gott dankbar 
sein für jede minute, jeden Tag und jedes Jahr, für ihr 
ganzes leben. gott erschafft die Welt in sieben Tagen 
und am siebten Tag ruht gott und vollendet sein 
schöpfungswerk: so beschreibt es der alttestamentliche 
hymnus auf die schöpfung. der siebte Tag ist ein ganz 
besonderes geschenk. er dient dem menschen, sich 
selbst zu finden und seinem leben einen sinn zu geben. 
der sonntag ist für Familien eine Chance, fernab von 
Verpflichtungen zeit füreinander zu haben und 
miteinander zu gestalten. in unserer gesellschaft ist die 
sonntagsruhe zwar gesetzlich geschützt, aber auch 
durch die Konsum und arbeitsgesellschaft gefährdet. 
der religionsunterricht kann dazu beitragen, den sinn 
des sonntags und seine bedeutung für die Freiheit und 
das Wohlergehen wieder neu bewusst zu machen und 
mit den Kindern erarbeiten, wie sie den sonntag sinnvoll 
gestalten möchten.  
als material enthält dieses heft lernstationen zum 
Thema „sonntag – was für ein Tag!“

Das Heft Nr. 39 erscheint im Mai 2012. 
Moderation: Franz Thalmann

V o r s C h a u  auf das nächste heft

susanne Von braunmühl

 8  „Ich erzähle aller Welt von einem 
wunderbaren Freund“
Die	Ostergeschichte	aus	Sicht	des	Petrus
Von ostern kann man nur erzählen, wenn die 
osterzeugen zu Wort kommen. mit einem bodenbild 
erzählt die autorin die geschehnisse um Tod und 
auferstehung aus sicht des petrus (s. erzählheft) –  
die geschichte einer wunderbaren Freundschaft und 
eines schrecklichen Verrats.  

lena Kuhl

 12 Tod und neues Leben
Wortbilder	verstehen	lernen
um mit Kindern über die auferstehung zu sprechen, ist 
es wichtig, dass sie die Worte „Tod und leben“ nicht nur  
naturwissenschaftlichbiologisch, sondern als sprachbild 
verstehen und weitere assoziationsmöglichkeiten 
entwickeln. eine sammlung von bildpaaren aus der 
bibel und aus der natur und eine unterrichtsidee hilft 
ihnen dabei. 

ingrid illig

 16 Im Kreuz ist Leben
Zum	Einsatz	der	Kreuz-Bilderkartei	im	Unterricht
das Kreuz ist seit vielen Jahrhunderten ein zentrales 
symbol für das Christentum. es erinnert an den Tod 
Jesu am Kreuz und verweist gleichzeitig auf seine 
auferstehung. deshalb wird es von vielen Christinnen 
und Christen als symbol der hoffnung und des 
glaubens an ein leben nach dem Tod gedeutet. die 
beigefügte Kartei bietet zwölf verschiedenen 
darstellungsformen mit unterschiedlichen 
deutungsmustern.  

merle Clasen

 18 „Der Held aus Juda siegt mit Macht“
Osterfreude	singend	erspüren
die ungeheure theologische und damit auch emotionale 
Wandlung, die sich im auferstehungsgeschehen 
vollzieht, lässt sich in und mit musik begreifen. die 
autorin bietet verschiedene zugänge an: vom Tönen 
über einen bewegenden sprechgesang bis hin zu einer 
arie aus der Johannespassion von J. s. bach
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 22 „Da gingen ihnen die Augen auf“
Die	Emmaus-Geschichte	erzählen
die emmausgeschichte erzählt vom Wandel: Trauer 
wird zu Freude, zweifel wird zu gewissheit, leid 
verwandelt sich in glück – die ganze bandbreite der 
ostergefühle tut sich auf. die Kinder erschließen sich die 
geschichte über eine sinnliche Wahrnehmung: 
bewegung, musik, Farben, bilder, lebendiges erzählen 
und szenisches spiel. 

JoChem WesThoF

 26 „Er sieht einen Menschen und 
  erkennt Gott“

Die	Geschichte	vom	ungläubigen	Thomas	
der ungläubige Thomas ist fast schon sprichwörtlich 
geworden, ein name für alle zweifler – doch wird dies 
der darstellung im Johannesevangelium gerecht? die 
Kinder kommen über diese geschichte ins gespräch.

h i n T e r g r u n d

m a g a z i n

 31 Buchempfehlungen

 32 Impressum

Jürgen molTmann

 28 Die Auferstehung Christi und die neue
  Welt Gottes

Zur	Theologie	der	Auferstehung
ohne das ereignis, das Christen von anfang an 
„auferstehung Christi“ genannt haben, wüssten wir von 
Jesus nichts und gäbe es keinen hoffnungsglauben. 
Wie ist es dazu gekommen? Was ist passiert?
die vier evangelisten erzählen von der auferstehung, 
und  der apostel paulus verkündet es im 15. Kapitel 
seines ersten briefs an die gemeinde in Korinth mit 
starken Worten: ostern beginnt etwas neues.

m a T e r i a l

Bilderkartei „Im Kreuz ist Leben“
12 Kunstbilder (din a5) und erklärende Texte. 

das Kreuz ist das zentrale symbol des Christentums. es erinnert an den Tod Jesu am 
Kreuz und verweist gleichzeitig auf seine auferstehung. deshalb wird es von vielen 
Christinnen und Christen als symbol der hoffnung und des glaubens an ein leben nach 
dem Tod gedeutet. Verschiedene gestaltungsformen, wie in dieser bilderkartei, spiegeln 
eine Vielfalt an deutungsmustern wider: darstellungen des sterbenden Jesus am Kreuz 
heben das leiden und den Tod des menschen Jesus hervor. Wenn Christus als 
siegreicher König dargestellt wird, steht die überwindung des Todes im Vordergrund. 
abstraktere Kreuzdarstellungen tragen die perspektive der auferstehung ein und arbeiten 
das Kreuz als hoffnungssymbol heraus. die hinweise zum unterricht auf s. 16 / 17 sind 
offen für unterschiedliche einsatzmöglichkeiten.

Erzähl-Heft „Ich erzähle aller Welt von einem wunderbaren Freund.
Petrus erzählt von Ostern“
8 seiten, din a5 

Wie diese ostererzählung im unterricht eingesetzt werden kann, ist auf s. 8 –11 
beschrieben.
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Petrus erzählt von Ostern

Susanne von Braunmühl

Ich erzähle aller Welt  
von einem wunderbaren Freund“ 

„
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